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Termine
An die
Gruppe

2.4.00 2-Schläger-Turnier

8.4.00 Ostermarkt

8./9.4.00 RaRo-Landes-
Unternehmen

15.4.00 Schwimmabzeichen

3.5.00 Maiandacht

7.5.00 Georgsmesse
Pfarre Hl. Geist 10:00 Uhr

15.5.00 Redaktionsschluß 2/00

20./21.5.00 Regional-PWK GuSp

20.5.00 Flohmarkt

9.-12.6.00 RaRo - Pfingst'l (PFAU)

10.-12.6.00 Pfingst'l

1./2.7.00 LAT GuSp
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An die
Gruppe

I mecht mi gern bei eich vorstön!

Richtig, im Oktober waren
Gruppenleiterwahlen, weil er-
stens die „Amtszeit“ unseres
langjährigen Gruppen-
mitglieds und -leiters Wolf-
gang Schrenk um war, und
zweitens eben jener zwar nicht
müde ist, aber aus beruflichen
Gründen  sich einer zweiten
Wahl nicht mehr stellen woll-
te. Ein Dankeschön an dieser
Stelle für deine Zeit als GF, für
deine tatkräftigen Unterstüt-
zungen für die Gruppe in dei-
ner Zeit als Führer bei den
GuSp und den RaRo. Als
Gildemitglied bleibst du der
Gruppe ja gottseidank „erhal-
ten“.

Nun bin es ich gewesen, der sich dazu bereit er-
klärt hat das Amtl als Gruppenleiter zu überneh-
men und wurde, trotz der hohen Anzahl der Be-
werber um dieses Amt, die mit eins beziffert
werden könnten, zu diesem gewählt.

Jetzt, da mir der Gruppenrat bei der Wahl das
Vertrauen ausgesprochen hat, bin ich also mit
Gisela Müller in der Gruppenführung tätig,  wes-
halb es jetzt endlich an der Zeit ist, daß ich mich
vorstelle und all jenen in der Gruppe, die von
dem Wechsel in der Gruppenführung noch nichts
erfahren und gehört haben, davon berichte.

Kurzer Steckbrief:
Name: Clemens Gahleitner
Alter: 299 Monate
Beruf: Student
Hobbies:Pfadfinder, Skifahren, Badmington,

Radfahren, Surfen, Musik ,...

Lebenslauf bei Linz12:
Schon im zarten Alter von 6 Jahren bin ich trotz
Puchenauer Herkunft bei den WiWö in Linz12

gelandet. Habe wie viele andere auch alle Stu-
fen durchlaufen, viel lustiges und spannendes

erlebt, viele Sommerlager mit-
gemacht und Freunde aus vie-
len Ländern kennengelernt.
Diese vielen Abenteuer und vor
allem die vielen aktiven, le-
benslustigen, kreativen und lie-
ben Leute in unserer Gruppe,
haben mir immer viel bedeutet,
wodurch ich „gefangen“ im
Netz der größten Jugendbewe-
gung der Welt, auch die Aufga-
be übernehmen wollte, aktiv im
Bereich der Jugendarbeit tätig
zu werden.

1992 habe ich als GuSp Assi-
stent meine Leitertätigkeit be-
gonnen, zuerst im Trupp 4, spä-

ter dann im Trupp 2, bei dem ich nach wie vor
als Truppleiter aktiv bin. Für 3 Jahre habe ich
auch in der Redaktion des Zwölfers mitgearbei-
tet, bin aber dann der „Technisierung und
Computerisierung“ zum Opfer gefallen.

Seit Oktober ́ 99 bin ich nun, wie schon erwähnt
auch als Gruppenleiter aktiv.

Vorstellungen und Erwartungen für unsere Grup-
pe:
Die GF ist der organisatorisch - administrative
Teil des Gruppenrates. Diese soll (und ist es
auch) Sprachrohr zum Elternrat sein. Wir, als
die GF besprechen regelmäßig  die aktuellen Vor-
stellungen und Wünsche, aber auch Probleme
die sowohl im, als auch neben dem Gruppenrat
auftreten mit dem Elternrat.

Dies soll  zeigen, daß vieles neben der aktiven
Heimstundenzeit geschieht, um unseren Kindern
und Jugendlichen überhaupt Heimstunden,
Sommerlager, Wochenendaktivitäten... zu er-
möglichen.

Alle, die im Bereich der Jugendarbeit tätig sind,

Der neue
Gruppenleiter
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tun dies freiwillig, mit viel Elan und Engage-
ment. Es wird viel gearbeitet und geplant, um
Heimstunden, Sommerlager,... attraktiv und
spannend für die Kinder und Jugendlichen auf-
zubereiten. Diese Zeit müssen wir von unserer
ohnehin begrenzten Freizeit nehmen und dafür
möchte ich allen danken und hoffe gleichzeitig,
daß wir auch weiterhin auf dieses große und ak-
tive Team zählen können.

Dieses Team, der Gruppenrat, hat über 30 Mit-
glieder, und hier fängt meine größte Erwartung
und Vorstellung an. Ich würde mich freuen, bei
dem nur einmal im Monat stattfindenden
Gruppenrat soviel wie möglich von euch Füh-
rern, Leitern, Begleitern, Assistenten,... zu se-
hen, denn nur so haben wir die Möglichkeit ak-
tuelle Probleme zu diskutieren, Wünsche zu äu-
ßern und gleichzeitig unsere Fähigkeiten und
Fertigkeiten bei der Diskussion zu proben und
zu verbessern (aber nur nebenbei).

Eine weitere Erwartung meinerseits ist, daß euch
trotz der schon verplanten Zeit für und bei den
Pfadfindern, noch ein wenig Zeit übrigbleibt, um
Aktionen vorzubereiten, die die ganze Gruppe
betreffen, bei denen wir gemeinsam als 12er/in-
nen auftreten.

Auch wünsche ich mir, daß ihr als Leiter die Aus-
bildungskurse des Landesverbandes besucht, ei-
nerseits damit ihr wieder neue Ideen für die
Heimstunden habt, neue Möglichkeiten für die
Aufarbeitung von den Schwerpunkten erfahrt,...

und andererseits, um eine qualitativ hochwerti-
ge Jugendarbeit, die durch diese Kurse und Se-
minare erlangt wird zu gewährleisten.

Dies hilft uns und euch, das Image der Pfadfin-
der in der Öffentlichkeit zu ändern und im Sin-
ne des gemeinsamen Gedankens zu verbessern.
Ich weiß, daß dies Anforderungen sind, die über
die ursprüngliche Absicht, die euch vielleicht
dazu bewegt hat, Pfadfinderleiter zu werden, hin-
ausgeht. Wir dürfen aber nicht vergessen, daß
wir uns gerade in der jetzigen Zeit, in der die
Pfadfinder genug andere Konkurrenz bekommen
haben, anstrengen müssen, um eine so große und
erfolgreiche Gruppe bleiben zu können. Deshalb
müssen wir uns im Rahmen des Gruppenrates
gemeinsam bemühen, um Veranstaltungen, wie
die Georgsaktion, Waldweihnacht, Weihnachts-
markt, Sommerfest,... interessant und erfolgreich
zu gestalten.

Ich würde mich freuen, wenn ich nach einem Jahr
erfolgreich Bilanz ziehen kann und sehe, daß

unsere Vorstellungen verwirklicht und eingetre-
ten sind. Ich würde mich auch freuen, weiterhin

An die
Gruppe

stellt sich
vor
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An die
Gruppe

Landesmeisterschaften
Fußball

Fußball-Landesmeisterschaft? ... Das
hatten wir doch schon einmal.

Fast richtig, eigentlich war das heuer die 3. Fuß-
ball-Landesmeisterschaft der Pfadfinder und
Pfadfinderinnen Oberösterreichs, zuvor gab es
„nur“ 2 Fußballturniere. Eigentlich könnte man
annehmen, daß beim 5. Turnier mit fast dem sel-
ben Team alles bereits zur Routine geworden ist
und sowieso läuft.

Wiederum nur fast richtig, denn bei uns läuft alles
ein wenig anders. Heuer standen wir zum ersten
Mal vor einem großen Problem, das auch für ei-
nige Linz 12er-Mannschaften zu einer unüber-
windbaren Hürde wurde: Wir bekamen so viele
Anmeldungen, daß wir die letzten paar leider ab-
weisen mußten. Einerseits schade, andererseits
wiederum toll, daß es für unser Turnier so gro-
ßen Andrang gibt, der selbstverständlich auch
wieder das Niveau hebt. Um der neuen Situati-
on gerecht zu werden, mußte natürlich unserer-
seits ebenso ein qualitative Steigerung erkenn-
bar sein, die aufgrund der langfristigen Vorbe-
reitungen (immerhin seit August) sicherlich ge-
währleistet war.

Da die Mannschaften bereits zwei Wochen vor
dem Turnier ihre Vorrundenspielzeiten zugesandt
bekamen, mußten wir Samstag abends nur noch
Spielplan, Mannschaftslisten, Werbe-
transparente,... aufhängen, um Sonntag zeitig in

der Früh pünktlich beginnen zu können. Nach-
dem alles bis Sonntag nahezu perfekt lief, muß-
te ja etwas schief gehen. Die Grippewelle schlug
beinhart zu und eliminierte 6 der 29 angemelde-
ten Mannschaften.

Trotzdem entwickelten sich die so manche Spiele
zu wahren Krimis und konnten schlußendlich nur
durch ein Golden-Goal entschieden werden. An-
sonsten verlief der Spielbetrieb wie in den letz-
ten Jahr, jedoch wesentlich erfolgreicher für Linz
12. In den Altersklassen „bis 10 Jahre“ bzw. „11
– 15 Jahre“ siegte jeweils ein 12er-Team (Meu-
te Tschil bzw. FC Haudaneben / Sp3), was vom
zahlreichen Publikum mit entsprechendem Ap-
plaus honoriert wurde. Auch 2. und 3. Plätze
wurden von Linz 12er-Mannschaften belegt. Den
Sieg in der ältesten Stufe trug wieder einmal die
Mannschaft „Schweinskika“ aus Hörsching nach
Hause.

Auch wenn einige Mannschaften leer ausgingen
war der Tag sicher ein sehr positives Ereignis
für uns alle und außerdem die bestbesuchte
Sportveranstaltung der OÖ. PfadfinderInnen.
Hoffentlich werden sich auch nächstes Jahr wie-
der so viele faire Mannschaften anmelden und
uns damit den Ablauf, so wie heuer, immens er-
leichtern.

Abschließend möchte ich mich im Namen der
RaRo 1 noch bei allen Sponsoren bedanken, die
uns durch ihre Pokal- und Sachspenden einiges
erleichterten. Mein spezieller Dank geht an die
Oberösterreichische Sparkasse, die uns bereits
seit 4 Jahren als Hauptsponsor zu Seite steht und
uns hoffentlich auch weiterhin so großzügig un-
terstützt.
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Gruppe

Landesmeisterschaften
Ski & Snowboard

Österreich eine Skination – Oberöster-
reich ???

Daß Österreich eine Skination ist dürfte wohl je-
dem klar sein. Nationale und internationale Er-
folge sind in anderen Zeitungen nachzulesen.
Doch die Zahl der Urfahraner Skifahrer be-
schränkt sich auf ein Minimum. Den Beweis lie-
ferten die Zwölfer am 13. Februar.

An diesem Tag sollte der Zwölfer-Skitag statt-
finden. Ziel war Hinterstoder – der traditionelle
Austragungsort der oö. Landesski und Snow-
boardmeisterschaften. Was in anderen Gruppen
tadellos funktioniert (Anreise mit 56-sitzigem
Bus), ist bei Linz 12 nur finsteres Mittelalter. Ins-
gesamt vier Teilnehmer aus unserer Gruppe fan-
den sich im 207-köpfigen Starterfeld.

Bei einem Höhenunterschied von 150 Metern
mussten 22 Tore passiert werden. Die beiden
Starter aus dem Sp-Trupp 2 in der Altersklasse
A belegten folgende Ränge:

9. Klemens Reinthaler 45,14
11. Daniel Huber 45,62

Nicht so erfolgreich schnitt Richard Schnelzer
(RaRo) ab. Er stürzte traditionell und erreichte
das Ziel leider nicht. Das Tor 22 wurde Simon
Perauer (Sp 2) zum Verhängnis. Er erreichte zwar
das Ziel, nahm jedoch beim letzten Tor eine Ab-
kürzung, was zur Disqualifikation führte.

Für alle, die nächstes Jahr teilnehmen wollen
jetzt schon Termin vormerken. Der Linz 12 Ski-
tag mit Möglichkeit zur Teilnahem an den oö.
Landesmeisterschaften im Alpinski und
Snowboard findet am Sonntag vor den Seme-
sterferien statt. Informationen gibt’s beim Sport-
beauftragen der Gruppe, Jürgen Huber.

Peter Brunner,  Ass/LB Sport OÖ

(Anm. d. Red.: Heuer nahm ca. 20 Linz 12-er
am Skitag teil, jedoch nur 4 die Teilnahme am
Rennen wahr.)

in der Online-Ausgabe nicht verfügbar
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Wanted
Ball

         Gesucht
                       Gesucht
                                     Gesucht

Wir WiWö suchen für unser Sommerlager
noch Köche/Köchinnen, die zwischen 9. 7.
und 15. 7. 2000 für unser leibliches Wohl
sorgen! Wir haben immer, abgesehen von der
Arbeit auch jede Menge Spaß in dieser Wo-
che! Interessenten bitte meldet Euch, so
schnell wie möglich bei Gisi (0676/3224991)

Außerdem werden dringend volljährige, kin-
derliebe WiWö-BegleiterInnen (ab 18 Jah-
ren) gebraucht!!! Auch interessierte Eltern
sind bei uns herzlich willkommen! Interes-
senten bitte ebenfalls bei mir melden!

Gisi 0676/3224991

GESUCHT

12er-Ball im Wilden Westen!!

Ganz so, wie im Wilden Westen ging es bei un-
serem diesjährigen Ball zwar nicht zu, aber ge-
feiert wurde mindestens genauso ausgiebig. Ob-
wohl sich nicht ganz so viele Gäste eingefunden
haben, wie wir uns gewünscht hätten, war die
Stimmung ausgezeichnet und die Cowboys und
Cowgirls hinter der Bar und im Buffet, hatten
alle Hände voll zu tun.

Alle Achtung vor der schauspielerischen Lei-
stung unserer RaRo bei der dramatischen und
lustigen Eröffnung, und vielen Dank auch den
sogenannten Ex-RaRo für ihre amüsante Herz-
blatt-Einlage zur Mitternacht. Wir gratulieren
noch einmal ganz herzlich dem KING of the
WEST und der COUNTRYQUEEN, zu ihrer
Krönung und hoffen, daß auch alle anderen Be-
sucher den Orangentanz ohne gröbere Verletzun-
gen überstanden haben!

Im stilechten Saloon ging es heuer auch spiele-
risch zu. Bei unserem Preisschießen (Dart) und
unserem Black-Jack-Tisch wurde fleißig gezockt
und die glücklichen Gewinnen hatten gleich die
Gelegenheit, ihre gewonnenen Dollars vorteil-
haft an der Bar anzulegen! (Tequila!)

Im Namen aller Gäste erlaube ich mir zum
Schluß, mich bei allen die diesen Ball auch heu-
er wieder zu einem Erlebnis gemacht haben und
ihre Kreativität im Wilden Westen unter Beweis
stellten, zu bedanken!

Gisela Müller
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WiWö
Umzug

Fasching

Das neue Millienium brachte einige Veränderun-
gen mit sich, was den Heimraum der WiWö  und
GuSp in der Pfarre Hl. Geist betrifft. So müssen
wir nun unsere Heimabende auf weniger m2 be-
streiten. Dank tatkräftiger Unterstützung einiger
Leiter konnte das Umsiedeln schnell durchge-
zogen werden. Kleine Probleme beim Transport
der Kästen („Wie nehma ma ihn denn?“) konn-
ten uns nicht aufhalten. Der Umzug fand Mitte
Jänner statt und ich möchte allen Beteiligten

danken.
Wie man auf dem Foto sieht, gefällt es den Kin-
dern in unserem neuen Raum.

Jürgen Huber

Am 5. Februar 2000 um trafen sich 3 WiWö-
Meuten im Schückbauerheim. Die Faschings-
feier fand im großen Raum des Heims statt, der
mit der Dekoration, die die Kinder in der Heim-
stunde zuvor gabastelt hatten, geschmückt.

Um ca. 15:00 Uhr trafen Kaufleute, Cowboys
und Indianer, Jedi-Ritter, Prinzessinen, Geister,
etc ein. Insgesamt waren es ca. 40
Faschinsnarren, die sich im Heim versammel-
ten.

Nach den bewährten Faschingsspielen, wie
Schokoladeessen, Reise nach Jerusalem, Luft-
ballon zertreten und so weiter, durfte eine Stär-
kung natürlich nicht fehlen. Diese gab es in Form
von Würsteln und Krapfen. Die anschließende
Wahl zur besten Verkleidung entschied ein
schauriges Skelett für sich. Diese wurde mit ei-
nem kleinen Preis belohnt.

Die 2 Stunden vergingen fast wie im Fluge und
aus den Kaufleuten, Cowboys, Prinzessinen
wurde wieder ganz normale WiWö.

ein Schlumpf

in der Online-Aus-
gabe nicht verfüg-
bar
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GuSp
Kornetten-
schulung

Abenteuer Teamwork – Alle in einem
Boot

Unter diesem Motto trafen sich am 11. März 12
Führer und 39 Späher & Guides im
Schückbauerheim.

Nachdem jeder bei der Anmeldung ein Kärtchen
mit Namen und Schiffsymbolen erhalten hatte,
galt es nun die vielen verschiedenen Boote zu
ordnen und so entstanden die Patrullen mit de-
nen wir das ganze Wochenende verbringen soll-
ten. Ein raffiniertes System sorgte dafür, daß nie-
mand aus dem eigenen Trupp in die Patrulle ge-
langte und so mussten wir uns erst einmal rich-
tig kennenlernen, wofür Manu sorgte. Wir stell-
ten uns patrullenweise nach verschiedenen Kri-
terien (zB Alter, Schuhgröße, Haarlänge) auf.

Und auf gings nach draußen. Auf dem
Gründberghügel spielten wir „Schifferl versen-
ken“. Jede Patrulle erhielt eine vierstellige Num-
mer der anderen „Schiffe“ zu erspähen.

Zurück im Heim warteten auf uns schon kalte
Platten, die in Form von Booten und Schiffen
gestaltet waren. (Herzlichen Dank an Mario
Mokry & Team!) Und ab in die erste Arbeitsein-
heit. Diese stand unter dem Motto Informations-
weitergabe. Es ging darum, eine Geschichte mög-
lichst prägnant den anderen Patrullenmitgliedern
mitzuteilen. Welch eine Überraschung was am
Ende der Informationskette herauskam. Eine
weitere Aufgabe war es, sich ein Bild einzuprä-
gen und es so weiter zu beschreiben, daß der
Letzte es wieder zeichnen konnte.

Ein knallroter Lieder- und Sketchesabend sollte
den Tag beenden. Alle (uneingeplanten) Nach-
taktionen entstanden auf Eigeninitiative der
Bootsbesatzungsmitglieder. Aber auch die Ma-
trosen (Führer) hatten nicht unbedingt viel Schlaf
(1½ Stunden müssen genügen).

Auch Führer machen Fehler, lernten wir in der
nächsten Arbeitseinheit, wo 2 Leiter bei einem
Gespräch so ziemlich alle Gesprächsregeln bra-
chen, die man nur brechen kann. Haha – alles
nur Show. Nachdem wir die Fehler analysiert
hatten, starteten wir selber eine Diskussion bei
der wir besonders auf die Einhaltung der
Gesprächsregeln (Ausreden lassen, keine Seiten-
gespräche,...) achteten. Thema: Patrullenämter

Nach einigen Großgruppenspielen (Stichwort
Bierplattlpiel) ging es um die Entscheidungsfin-
dung. Aus dem Erprobungssystem suchten wir
uns alle Punkte heraus, die patrullenweise erle-
digt werden sollten. Von verschiedenen Metho-
den zu einer Entscheidung zu gelangen suchten
wir uns eine aus und praktizierten diese.

Zu Mittag gab es Gulaschsuppe mit Semmerl und
schon waren wir beim Nachmittagsprogramm
und der letzten Arbeitseinheit – der Reflektion.
Auch hier gibt es mehrere Arten, wie man die
Sache angehen kann.  Noch schnell zusammen-
räumen und schon sind wir beim Ende bzw.
Höhepunkt dieser Kornettenschulung. Doch zu-
vor noch ein Wasserradrennen. Alle Besatzungs-
mitglieder der 7 Boote haben ihre Aufgabe im
Team zu arbeiten bestens gemeistert und so er-
hielten sie von den beiden Kapitänen Gerhard
und Peti (Regionalbeauftragte) das Spezialab-
zeichen „Teamworker“ verliehen.

Herzlichen Dank an alle, die bei dieser Regional-
aktion mitgemacht haben bzw. ermöglicht ha-
ben. Vom Schückbauerheim – jetzt mit Heizung
in allen Räumen – waren alle Linzer Gruppen
begeistert. Für den Zustand danke ich dem Putz-
trupp vom Freitag.

Peti!
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Gruppe

Maiandacht
Sport

2-Schläger-Turnier

Am 2. April 2000 findet 2-Schlägerturnier der
O.Ö. Pfadfinder/innen statt. (Kombination aus
Tischtennis und Badminton).

Zeit:  09:00 Uhr bis ca. 13:00 Uhr

Jeder Teilnehmer spielt einen Badminton- und
einen Tischtennisbewerb und erhält nur anhand
seiner Platzierung Punkte. Dann werden die
Punkte addiert und derjenige mit den wenigsten
Punkten ist Sieger.

Anmeldungen und nähere Infos bei eurem Trupp-
führer.

Schwimmabzeichen

Am Samstag, 15. April 2000, gibt es die Mög-
lichkeit bei Peti folgende Schwimmabzeichen
abzulegen:

- Frühschwimmer (25m Schwimmen, Sprung
ins Becken, 5 Baderegeln)

- Freischwimmer (15 min Schwimmen,
Sprung aus 1 m Höhe, Baderegeln)

- Fahrtenschwimmer (siehe oben, zusätzl.: 10
m Streckentauchen, 2 m Tieftauchen, 50 m
Rückenschwimmen ohne Arme, Kopfsprung
a u s
1 m Höhe)

- Allroundschwimmer (200 m in 2 Schwimm-
lagen schwimmen, 100 m in 2:30 min
Schnellschwimmen, 10 m Streckentauchen,
2-3 m Tieftauchen, 20 m Transportieren,
Baderegeln, Kenntnis der Selbstrettung)

Ort: Julius-Raab Heim
Zeit: 10:00 Uhr

Näheres erfahrt ihr bei eurem Truppführer.

Einladung
an alle Interessierten

SCHÜCKBAUER - MAIANDACHT

Mittwoch, 3. Mai 2000, 19:00 Uhr

Bei der Schückbauer-Kapelle am Bachlberg.
PfadfinderInnen kommen in Uniform.

Gilde Schückbauer Urfahr
und Gruppe Linz 12

in der Online-Aus-
gabe nicht verfüg-
bar
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So schauts aus

das neu renovierte Heim der Pfadfindergruppe
Linz 12 am Stockholmweg 23 in Urfahr.

- Neugefärbelte Fassade (Wärmedämmung mit
Holzverkleidung wurde innen schon vor Jah-
ren aufgebracht)

- Neues Dach
- Neue Kamine
- Neue Sicherheitsstützmauer
- Neues Garteneinfahrttor (verzinkt)
- Neuer Flaggenmast

Innen wurde mit dem Anschluß an die Gasver-
sorgung ein Heizkessel mit Zentralheizung für
das ganze Haus installiert (der erste Stock mit
Truppräumen und Elternratsraum wurde als Er-
weiterung erst im März 2000 fertiggestellt), au-
ßerdem wurden neue Fußbodenbeläge und
Ergänzungsmobilar investiert – ganz schön teu-
er, alles in allem in den letzten 5 Jahren rund
ATS 600.000,- (rd. • 45.000).

Wir hoffen, daß sich unsere Kinder und Jugend-
lichen im Heim damit wohlfühlen können und
danken allen, die uns in diesen Jahren tatkräftigst

unterstützt haben bei diesen Großinvestitionen.
Der Dank geht besonders an

- Das Jugendreferat des Landes OÖ – Landes-
rat Dr. Walter Aichinger

- den Magistrat der Landeshauptstadt Linz –
Bgm. Dr. Franz Dobusch

- Präsidium und Landesleitung der Pfadfinder
und Pfadfinderinnen OÖ

- Pfadfindergilde Schückbauer-Urfahr – Gilde-
meisterin Friedl Mühlböck

- Pfadfindergilde Bergkristall – Gildemeister
Gerhard Munz

und an unsere Inserenten im „Zwölfer“, den vie-
len Kleinspendern und allen, die immer wieder
tatkräftig mit eigener Hand helfen.

Ich glaube, Franz Schückbauer, unser „Schücki“,
kann auf die Arbeit dieser Pfadfindergruppe stolz
sein.

Euer Elternratsobmann
Helmut Winkler

ER
Bericht aus dem

Elternrat

in der Online-Aus-
gabe nicht verfüg-
bar
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Das Zwölfer-Team gratuliert
allen recht herzlich!

Geburtstage
An die

Gruppe
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An die
Gruppe

Die Beiträge stammen von:

Peter Brunner, Clemens Gahleitner, Gisela Müller, einem Schlumpf, Helmut Winkler und der Re-
daktion (Sandra Fuchshuber, Thomas Hofer, Jürgen Huber, Alexander Liedl und Martin Heger)

Impressum:

Inhaber, Herausgeber und Hersteller: Pfadfindergruppe Linz 12, 4040 Linz - Redaktion: Martin
Heger, Schumpeterstraße 15, 4040 Linz - erscheint viermal jährlich - Druck: Sparkasse Oberöster-
reich - Inhalt: Information über die Pfadfindergruppe Linz 12 (Urfahr)

Impressum

Ein herzliches Dankeschön unseren Spendern!

Josef AHAMMER, Susanne ASANGER, Christoph DAILL, Ferdinand und Eveline
DEIXLER, Guenter DONNER, FILNKÖSSL,  Mag. Otto GUMPINGER, Andrea
HAUNSCHMIDT,  Helmuth JACOBI,  KREYCI, Johann MAISLINGER, Franz MULZ,
Prof. S. PETSCHNEK, Franz PENZ, Beate PETZWINKLER, REICHL, Mag. Rudolf
RIENER, Harald SCHAFFER, Rudolf STRASSMAYER, DI Eugen VALTL, Mag. Hel-
mut WINKLER, R. WÖDLINGER  und bei allen, die uns durch großzügige Aufrun-
dung ihres Jahresbeitrages unterstützen!
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